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ri tan 8 | 9 u, 
Den Inhabern der Hiefiyen Stadt⸗Obligattonen wird hierdurch bekannt ges 
| 155 die cee eee für das halbe Jahr von Johannis bis 

Weihnachten dieſes Jahres, pc y ie 

9 die Zahlung der am diesjährigen Johannis⸗Termine gekündigten Capita⸗ 
lien vom 1ften dieſes Monats an, bis zum 3 ſten dieſes Monats täglich, 
die Sonntage fo wie die beiden Weihnachts Feyertage allein ausgenommen, 

in den Vormittags⸗Stunden von 9 bis 12 Uhr in unſerer erſten Taͤmmerei⸗ 
C.aſſe erfolgen wird. Diejenigen gekündigten Capitalien, welche bis 
zum 31 ſten December dieſes Jahres wider Erwarten, nicht abgeholt worden 
ſeyn ſollt n, werden ſofort zum Depoſitorio des hieſigen Koͤnigl. Stadigerichts 

8 eingezahlt werden, um den fernern Zinſenlauf davon zu hemmen. ? 

Breslau den 2. December 1818. = 

Zum Magiſtrat bieſiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt verordnete 

Dili Ren Ober ⸗Buürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt ⸗Räthe. 


? 


A 
\ 


Berlin, vom 28. November. Kneſebeck, und der Geheime Cabinetsrath 
® Me Majeſtaͤt der König haben dem Kinigh. Albrecht find von Aachen hier angekommen. 
8 gliſchen Oberſten Harway, vom General⸗ i Aach en, vom 21. November. 
Reve des Herzogs Wellington, den Militair⸗ Geſtern frdy find Se. Majeſtät der König 
Wedienſt⸗Orden zu verleihen getruhet. nach Köln abgereiſt, und geben, dem Verneh⸗ 

dice Mitberige Puivat- Docent in der medici⸗ men nach, Liber Frankfurt gerade nach Berlin, 

Dy en Fakultät der Univerſitaͤt zu Breslau, Se. Königl., Hoheit der Kronprinz befindet 

„Klo fe, iß zum Profeſſor exiraordinarıns ſich zu 8 5 j P 

unt worden. Be. Majeſtaͤt haben unſerm Ober⸗Buͤrger⸗ 
st: Hoheit der General - Lieutenant Herzog meiſter von Guaita den rothen Adler Orden 
art von Mecklenburg⸗Strelitz, Ge dritter Claſſe, begleitet von einem huldreichen 

Kuen W der General- Pieutenant von dem Schreiben, zu verleihen geruhet, 


a 
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Auch Se Mage Ver König bet e welche von ben wheihiſchen Nabrtronten ſo Fehr 
annahm Babe Sy. cheter, na Hi BR e e im 
alle damit verbundenen da lage un Se ange ” 


ſchinerien in Augenſchein, und g 55 


) d gaben dem Gir | Koln, vont 26. November.” . 
genchimner zu wiederholtenmaben über, deſfen Ain kzteg gegen uhr Nachmittags iſt der 
us gebreitetes Etabliſſement und die darin herr Kalſer von Oeſtekreich hier eingetroffen, und 
ſchende Ordnung, wie auch über die gute Qua⸗ unter dei Jubel suf des verſammelten Volks 
litaͤt und Feinheit der vorgefundenen Waaren, im taiferliqen’ Hof abgeſtie en. Gleich nach 
Dero Beifall zu erkennen. Madame Kelleter 3 Uhr begaben ſich Se. Majeſtät nach Deutz und 
wird es nie vergeſſen, auf dem Balle der Kauf- beſahen aus dem Garten des Norge 
maunſchaft die Böck Ehre gehabt zu haben, die (chine Lage unſeter Stadt. Von da ver⸗ 
mit jedem der drei Monarchen zu tanzen. fügten Se. Maj, ſich zu den dortigen Feſtungs⸗ 
Die Fuͤrſtin von Thurn und Taxis ſtieg gleich Anlagen, ſo wie in die Militaire Werkſtatten, 
vom Balle der Kaufmannſchaft in den Reiſe⸗ und kehrten um 5 Uhr wieder hierher zurück 
wagen, um ihre Ruͤckreiſe anzutreten. Aim 18ten 3 8 Uhr nahmen Se. Ma⸗ 
Bei ſeiner Abreiſe hat der Kaiſer Franz hier jeſtat die Gem ee ing des Kaufmanns 
noch viele Beweiſe feiner Huld zuruͤckgelaſſen. Lpversberg in Augenſchein, verfügten ſich von 
Außer einem bedeutenden, den Armen beſtimm⸗ da in die benachbarte Kirche zu Sk. Marten em 
ten Geſchenke, haben der Regierungs⸗Chef⸗ Kapitol, in d St. Peterskirche und endlich 
“prafident von Reimann, die Regierungs⸗Raͤthe auf den Neumarkt, wo die Truppen in Parade 
v. Goͤrſchen und Boiling, der Polizei⸗Director auff ſlellt waren. Nach Beendigung der Parade 
Cols und der Ober⸗Bürgermeiſter v. Guaita, beſichtigten Se. May, CE Rungehtıfr Außen 
Ringe ober Dofen von namhaften Werthe er⸗ halb der Stadt, und'befüheen nach 11 Uhr sie 
halten; Herr Brammertz, in deſſen Haufe hieſige Domkirche, daun das Stodthaus, wo 
Se. Majeſtaͤt gewohnt hatte, einen Brillant⸗ die cg beren alten Urkunden Ihrer erlauchten 
e 8 und deſſen Gemahlin ein Paar Vorfahren, des Hanſerbundes dc. das Woblge⸗ 
brillantene Ohrgehaͤnge; die Alexianer⸗Beuͤder fallen Sr. Majeſtat ficht bar erregten; ferner 
wooo Franken. — Am 18ten gingen die Equi⸗ die Antiquitckten⸗ und Kunſt⸗Sauiimtungen det 
pagen und am roten die Suite Sr. Majeftät Frese Wallraf, A ace ziemlich 
des Kaiſers von Oeſterreich von hier ab. lange zu verweilen & ühten. = Auch den bots’ 
Alles was von Grenzveraͤnderungen mit den niſchen Garten haben Se. Majeſtät in Augtn⸗ 
NMiederlanden beim Congreſſe geſprochen worden ſchein genommen. un 

iſt, betrifft die Galmey⸗Gruben bei Moresnet, neee Se. Ma⸗ 
oder den ſogenannten alten Berg. Dort iſt ſeſtät unſer allverehrte Monarch hier ein. Seine 
uhämlich im Grenz⸗Trattat eine Stelle zweifel⸗ Majeftät, welche alle Empfangs Feierlichkenen 
haft geblieben, weshalb die Entſcheidung wohl abgelehnt hatten, wurden von dem auf dem Neu⸗ 
den Mächten, welche den Wiener Tractat unters markte aufgeſtellten Truppen und der verſam“ 
„ſchrieben haben, äberlaſſen werden wird, weil melten Volksmenge mit Jubelruf bewilltouemt, 
dieſe als die einzig richtigen Ausleger ihrer eige- und nahmen in dem Haufe der Freifrau vol 
nen Worte angeſehen werden muͤſſen. Zuydt wyck Ihr Abſteige Quartier. ier er⸗ 
Die Miniſter der Höfe von Wien, Peters⸗ theilten Se. Maſeſtaͤt den Militair⸗ un Givil⸗ 
burg) Berlin und London ſind noch hier, jedoch, Behörden Audienz, und geruheten, die ſelbel, 
wegen vielen Arbeiten, nur ſelten fidtoar. ſo wie noch andere aus gezeichnete Personen, ga, 
Vicle Fremde muͤſſen hier bleiben, weil fie Tafel zu ziehen. Der Prinz Carl fuhr DE 
‘ToRinePferde bekommen koͤnnen. gleitung des Herrn General Menn und des Pr 4 
Cine Der Herzog von Wellington iſt von Bruͤſſel feſſor Wallraf nach unſerer hohen Domes . 
„ zuruͤck hier angekommen. do die Merkwürdigkeiten derſelben Sr. nr 
In dem ehemaligen Praͤfecturhauſe iſt ein Hoheit gezeigt wurden. Zu Ehren Sr ms, 
eeAlkrömiſcher, in dem benachbarten Indſtuſſe jeftdt hat der Ober⸗Praſident Graf zu S sch 
gefundener Opferaltar zur Schau ausgeſtellt. Laubach heute Abend einen Dall erna 
Am Niederrhein if die neue Zollorganifation, welchem Se. Majeftät beiwohnen werden | 
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Stadt iſt heute Abende allgemein beleuchtet. 
Borgen weren Se. Wen dr wen ge we 
Greifen. „ ee ts 
Der König: bat geruhet, demp Geb kitten 
Staatsrath Daniels, wie auch dew, Profeger 
Uraf, den rothen Adler⸗Ordem dritter Claſſe 
verleihen. Alle Einwohner Kölns nehmen 
gewiß den freudigſten Autheil an die ſem huld⸗ 
vollem neuen Deweiſe Alle boͤchſter Anerkennung 
der Verctenße zweier Manper, die ſo ſehr den 
Auhm unferere Stadt beförderte 3 


Die Vorleſungen auf dey, nyt Me ie ihm 


Rbeiniſchen⸗ Unwerfitdt im Winterbalbenjahre 
1818. — 1819 ſind bekannt gemacht. Anwei⸗ 
ſung zum Studium und Leben giebt Profeſſor 
Arndt. Auch lieſt en Geſchichts des beutſchen 
Volfs und Sieichs z, Geschichte der drei letzten 
Jahrnunderte z. Einleitung ur die neuere Gee 
ſchichte, oder Hauptens wickelung des politifehen 
und geſellſchaftlichen Zuſtandes der europätſchen 
Voͤlker, vom Untergange Roms bis zur Refor⸗ 
mation, Kritik der stellen Geſchichte Roms 
lieſt Profeffor von Schlegel. 
Bonn, vom 15. November 
Sew ruſſiſch ⸗ kaiſerk. Majeſtät haben dem 
konigl. preußiſchen Geheimen⸗Rath und pic 
feffor Dr. Harieß, ee der bieligen 
mediziniſchen Facultät, unter dem 8. October 
Sheen. St. Wlabimir⸗Orden Iter Claſſe vere 
lieben, und Se. königl. preußiſche Majeſtaͤt 
haben die Annahme dieſes Ordens genehmigt. 
„Frankfurt a. M., vour 20. Nobbr. 
Heute Vormittags, gegen 10 Ubr, hatten 
wir das Gluͤck, Se. Majeſtaͤt den Kaifer von 
Oeſterreich, auf Höchſtihrer Ruͤckreiſe von 
Aachen, durch hieſige Stadt paſſiren zu ſehen. 
Eine Deputation des hohen Senats empfing 
Se. Majeſtaͤt an der Grenze, die beiden wohl 
regierenden Herren Buͤrgermeiſter aber naͤchſt 
dem Bockenheimer⸗Thoꝛre, wo Se. Majeſtaͤt ge⸗ 
ruhten, Sich kurze Zeit huldvoll mit denen el⸗ 
ben zu unterhalten. Nachdem die Pferde daz 
feli fi. gewechſelt worden, ſetzten Se, Majeſtaͤt, 
unter dem inure ube Se hieſigen Einwohner, 
dem Donner des Geſchuͤtzes und dem Geläute 
aller Glocken, die Reife ſort; eine Abtheilung 
der Land wehr⸗Reuterei begleitete den Allerhöch⸗ 
ſten Reiſenden darch das (che Gebiet, 
„ Muͤnchen, vom 15, November. 
Die eleinigungs⸗ Urkunde der lutheriſchen 
und rsſermirzen Confelſionen im baieriſchen 


5 
inkre t unterm xoten Jetsber d. J. die 
a tom; iche 85 1 2 ten. 
DA weſenkli tial Die ſer Urkunde handelt 
VJUVUVo“k Bes 
ümmungen. e fin bsbräders 
ich bereinigt unter dem Namens Protefians 
tiſch⸗evangeliſch⸗chriſtliche Kirche“ Sie hat 
keinen andern Glaubensgrund als die heiliges 
ſchrift, B. Kirchlich Lehre. Sie erklaͤrt daß 
Kilige Abendmahl fuͤr ein Feſt bes Gedaͤch tniſſes 
Jeſum und der ſeligſten Vereinigung i 
Die Beichte iſt eine Selb ſtprüfung vo 
dem Genuſſe des Abendmahls; ſie wird alſo 
nicht mehr Beichte, ſondern Vorbereitung ge⸗ 
heißen. Hinſichtlich der Praͤdeſtination und 
Gnadenwahl ſpricht dieſe Kirche ihre Ueber⸗ 
zeugung aus, daß Gott alle Menſchen zur Selig⸗ 
Feit beſtimmt hat, und ihnen die Mittel nicht 
voꝛenthält, derſelben theuhaftig zu werden. 
Sie nimmt keine Nothtaufe an. Dieſes ſind 
die wenigen Haupt ⸗Lehrgrundſaͤtze wares 
dann alle uͤbrigen Normen fuͤr den Pieter 
Gottesdienſt abgeleitet werden, und gous U 
Ritus und Liturgie; D. Roligiöfer: Schutunter⸗ 
richt; E. Kirchen vermögen, deſſen Vereinigung, 
Verwaltung und Verwendung; E. Kirchen ner⸗ 
faflungs G. Kirchenzucht. Auf .ctefe Grande 
lagen hin erklart das königliche Referips, vam 
10, October die Vereinigung der proteſtantiſchen 
Confeſſtonen um Rheinkreiſe für volzogen. 
Aus Lothringen, vorm Bopbrss, 
Die Auliirken übergeben, fo will die Aa raber 
Zeit. wiſſen, nur indenjenigen Feſtungen, die 
ſie waͤhrend des Feldzugs von 1815 nicht erobert 
hatten, die Artillerie, Munition und Militair⸗ 
magazine an die jranzöftihen Kommiſſaire. Aus 
deijentgen hingegen, die ſie darch Waßſengewalt 
in Beſitz hatten, Führen ſie alle Militairvor⸗ 
raͤthe mit ſich fort, wenn die franzoͤfiſche Re⸗ 
gierung ſie nicht käuflich uͤberniumt. Es heißt 
bei uns, daß uͤber dieſen Gegenſtand Unterbaud⸗ 
lungen zu Aachen angefadpft worden finds 
8 a iat vom 20, Nevember- 
er Großherzog von Baden iſt leide te 
redbread ſehr frank, Bra ar 1 r 
Der Großherzogl. Weimarſche Fis kal, Doe 
for Schnauß, hatte den Profeſſoc Luden and 


an: 


Dr. Wieland, wegen Preßmißbrauch in der 


Zeitſchrift: der Patriot, in Anſpruch genonte 
men; er iſt aber bon der Wuͤrzburger luridiſchan 
Jakultaͤt abgewieſen worden, Ver zie im 


/ 
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K enemmen Aufſatz bebeaf E 
gegen das N 
hebueſchen 


dem Leipziger Schoͤppenurtheil gegeben, ge⸗ 


aͤrung beider Gel: 
eruséheil { pas sh ¢ W 
e Die ecke iet!“ Beide waͤren 
berechtigt, ja duch die Papkieitäfy die man 
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ie hann perſche Regierung wird diefen Vorfall 
gewiß ieeng r unterſuchen Laffer! !!! 
aja pr arp vem 1% November. 
er Kaiſer von Rußland it vorgeſtern Nach 


Lichter des 6 cord mit 
eee 


nöthigt geweſen, ihre Ehre zu verthetdigen; ß miteags gegen Uhr mit einem Gefolge von drei 


Hätten die Wahrheit gefagt, denn das Leipziger 6 


6ſpännigen Wagen hier eingetroffen. Er fag in 


Urtheil kenne aus ſehe triftigen Gründen der eiſtem offenen Wagen; neben ibm, zur Rechten, 


Nichtigkeit beſchuldigt werden; auch in Aur⸗ 


ſehung der gewählten Ans druͤcke könne ihnen 
nichts als injurics zur Laſt gelegt werden ꝛce. 


Der Koͤnig von Bayern hat in einem freund⸗ 


aftlichen Schreiben dem Koͤuige von Preußen 
ie Ruͤckgabe der Duͤſſeloorſer Gallerie mit Aus⸗ 
nahme einiger Stucke verſprochen. 
sie Von der Ems, vom 16. Nor bee 
Vor einigen Tagen gerleth an der oſtſrieſiſchen 
Kuͤſte in der Gegend von den Inſeln Battrum 
und Langeroge, ein von London nach Bremen 
beſtüͤmmtes Schiff mit Kaffee, Pfeffer ee! auf 
eine Außen Seeplatte feſt. Der Capitain 
deſſeiben accordirte mit mehreren Blankeneſer 
Eperſchiffexn) fein Schiff zu lichten, und auf 
dieſe Weiſe wieder flott zu machen. Mehrere 
Everſchiffe wurden darauf beladen, aber waͤh⸗ 
rend dirſer Arbeit wurden auch von Seiten des 
Autty Eſens einige Schiffe dorthin abzeſchickt, 
um von der Ladung, welche das Amt Eſens an 
den Strand verfallen glaubte, einen 
Theil zu bergen; der Capitain des engliſchen 
Schiffs glaubte aber, mit Hilfe der Everſchiffe 
wieder ſtott werden zu koͤnnen, indem das Schiff 
nicht auf dem Strande feſtſaß, und lehnte dieſe 
liche Hülfe ab. Der erſte Beamte zu Eſens 
110 % 4 gute Hae (oft 15 
ſeſem nach dem englifchen Schiffe, t auf die 
ii ay SHANE welche noch beim 
N en des og iſchen Schiffes begriffen ſind, 
euer geben? mehrere Everſchiffer werden ges 
tödtet, einige verwundet, und 22 gefangen ge⸗ 
nommen und an das feſte Land gebracht — getzt 
fahren nun von allen Seiten Schiffe dorthin, 
und ein großer Theil der auf 30,000 Ehlvs gee 


ſchätzten Ladung geht verloren und wird verdor⸗ 


belt. Es entſteht hier naturlich die Frage: Ob 
ein außerhalb des Inſelſtrandes feſtgerathe⸗ 
nes Schiff als ſtrandfällig zu betrachten? 


und ob das koͤnigl. Amt befugt war, hier auf 


eine folche Weiſe / wie geſchehen, gegen konigl. 
daͤniſche Unterthanen und Seeleute, welche als 


der Pring von Oranien in rufſiſcher Uniform. Des 
Kanes erſter Beſuch galt ſeiner Durchl. Mut⸗ 
ter; der zweite dem Könige Die verwittwete 
Kaiſerin von Rußland ud die Prinze ſſin von 
Oranien begaben ſich gleich nachher zum Man? 
aachen. Vor Wier Wohnung des Kaiſers iſt eine 


Ehienwache, beſtehend aus einer starken dr 
theilung Karabiniers und einer“ Infanterie 


Compagnie, beordert. 
In der heutigen 

elcher der Kalſer, die Kaiſerin Mutter von 
Rußland, der Prinz und die Prinzeſün von 


N 


Oranien zum Oden beiwohnten, wurde nach 


langen und ziemlich lebhaften Debatten der Ges 
ſetzentwurf, die National⸗Miliz betreffend, mit 
73 gegen 23 Stimmen angenommen. 


Es find neuerdings mehrere Verhaftungen 


vorgefallen. Erſt nach der Abreiſe der Monar⸗ 
chen wird das Naͤhere uͤber das Complott bes 
kannt werden, das man wohl eben ſo ſchauder⸗ 
haft als unſinnig nennen kann. — Man giebt 
die Zahl der bis jetzt Verhafteten auf vierzig 
an; mehrere ſind im ſirengſten Gewahrſam (au 
sseret). Geſtern wurde ein an der franzoͤſiſchen 
Grenze eingefangener Mitſchuldiger von dem 
Inſtructionsrichter verhoͤrt. Nach dem, was 
im Publikum uber die entdeckte Verſchwoͤrung 
zirkulirt, zielte dieſelbe auf nichts weniger @by 
als eine gaͤnzliche Umwaͤlzung in Frankreich zu 


bewirken; die näheren Umſtände, welche man 


erzaͤhlt, ſind hoͤchſt empoͤrend, und erinnern 
an die Zeiten der neunziger Revolutidusjahre in 
Frankreich, blutigen Andenkens. Wahrſchein⸗ 
lich wird der Schleyer, der jetzt noch das Ge⸗ 
webe bedeckt, bald gelüftet werden 

Unter den Verhafteten befinden ſich mehrere 
belgiſche und franzöfifche Ofſistere. Man will 
von ihnen in einem Trinkhauſe die Worte gehör 
haben „Es wäre ein leichtes die neue hölzerne 
Treppe, die zum Stadthauſe fuhrt, vermittelt 


einer einzigen Petarde, in die Luft zu ſprengen. “ 


Noch ehe jene Leute verhaftet wurden, war 


3 


Sitzung der aten Kammer, 


Fenin geben eae Fer Bars 
Vieregeltesu Ait’ unſerer Regivoung | in Unters 
Sandie: i Best GOW tne hang 199.44 
Man ſpricht von der Ernennung ines Bie; 
e für Belgien? 

Amsterdam, vom 21. November. 
Die öffentlichen Fonds fiaken ohne Beifpiel. 
Donnerſtag waren ſon viele Verkaͤuſer zu allen 
Courſen, daß alle Effekten airebeen risen Boͤr⸗ 
fentage von 2 bis 6, 7 Prozent fielen und doch 
ohne allen politiſchen Grund. Einige Matter 
muß ten ihre Zahlungen einſtellen, und da man 
für den e mehr fuͤrchtete, wodurch 
ſehr gute Häuſer in unangenehme Lage kommen 
konnten, ſo ward alfgewieim veſchloſſen, g eſtern 

gar keinen Effetten Handel Stakt finden zu laſ⸗ 
fen, es dre denn, daß man merklich über 
die Donnerſtaßsprriſe gehen wolle. Daher iſt 
denn auch zu erk en reife ſen getauft worden. 

eutkſtandene Verwirrung war beiſpiellos, 
and fire einen A ugenblick hoͤrte aller Kredit auf. 
Die heutige 
c. und ien Ganzen wurden am Ende die Fonds 

2 bis 3 Prozent niedriger gelaſſen⸗ als vieleicht 
os Anfange gekauft wav. 

Paris, vom 18. November. 
Ri . Geſteen ward der sgfte Geburtstag Sr. Maz 
jeſtät gefeiert. Der Großfuͤrſt Conſiantin war 

car der Famibientafel von 12 Gedecken. 
Die Verwaltung von Paris beſchaͤftigt ſich 
mit großen und lente Weben, der 
. is 

Wir leben in der Peribde r. Verſchwoͤrun⸗ 
ati Sie entſtehen und verſchwinden, wie 
Seifenblaſen. In Paris) die weiße Verſchwoͤ⸗ 
in und die Verſchwörung Marinets gegen 

den Herzeg von Wellington. In Bruͤſſel, die 


Venus der offentlichen Heerſtraßen. In, 
London, die Verſchwö ung auf St. Helena, zur 


Befreiung Bonapartes“ Man ſollte ſich wohl 
gegen alldatefe Bei ſchwörungen — verſchwoͤren. 
Der. e Herausgeber des 


Ai 
lenſt . — eee wg a 1 


und 27 Millione 
ſe war wieder ſehr wunder⸗ 


Baron Lefeubre, vormals 88 
Ehrenlegion. Er flav am sten don 
einem Alter von 72 Jahren. 1 
Hier erfcheinen in Kurzem: Mémoirew histo 
riquss et politiques d'un fou de qualité 
(hiſtoriſch⸗politiſche Denkwuͤrdigkeiten eines 
Narren von Stande), welches Werk viele neue 
Anekdoten von Bonaparte und feinen Feldzuͤgen 
enthalcen fol. Der Verfaſſer prom ate — 
es iſt aber nicht ſchwer, ſagen o fentliche 
ter, ihn zu errathen; denn er afb: . — 
Bonaparte geblieben. ann nn 
Der beruͤhmte tragiſche Sean pile ew 
Talma, hat feine Enklaſſung genommen. 
Madame Catalani ſoll ſo fey ,n 
jedem ihrer 4 Kinder eine Dion Frauen 
binterlaffen gedenkt. ae rar 
Von 29 Millionen und Be 
Sranfreihg ſprechen 108, 00 die erke 
900,000 die kymriſche oder niederbritt 
160,000 die welſche, 2,700,000 die d 
die 3 — > ö 
atholifen, 2, 300% 0 C 


ru 


26,400,000 find 


viniſten, 1,100,600: Lutheraner, — — 
2000 Herrnhuter und sso Quaker. ie 
Jud Aicher 


den, 
Turin, vom 8. ‚November, 
Die Verſetzung des Kron ach galerie 
nach Neapel iſt jetzt A An Ye I, Deckel 
eee 
el if 


jedoch nur als einswei 
Während feiner, Abweſe 

heime⸗ Rath der Wer bie © 
Vicekoͤnigs. AMY ez 


9 — 
; London, vom 18, November 18 
Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde dig 
langwierige, mit frommer Ergebenheit ertra⸗ 


dige 


gene, Krankheit unſerer verehrten Königin 
durch den Tod geendigt. Vor s Tagen empfing 
ſie noch, in Gemeinſchaft mit dem Regenten, 
das heilige Abendmahl aus der r ; 
biſchofs von Canterbury. 15 8 280 

Schon ſeit langerer eit hatte ſich die Romie, 
gin ohne Huͤlfe zweier rauen pon W 


zur 


mur andern bewegen konnen / und es ſtanden im⸗ 
mer Pferde bereit; um die traurige Nachricht 
von ihr — in ze kön⸗ 
ben. Zuletzt hatte ſich auch der kalte Brand 
eingeſtellt! Das „Vermögen, welchts 
die Koͤnigin hinterlägt, iſt fehr betrachtlich. 
Am Sonnabende früh hat der a 

Gourgaud in Gemäßheit der Fremden⸗ 
Weiſung erhalten, das Koͤnigreich zu 
berrlaſſen, und iſt auf einen Beſehl des 
zats⸗Secretairs aus feiner Wohnung weg⸗ 
bit worden, was jedoch viel Mühe ges 
et, da er ſich zur Wehre ſetzte. Die Mor⸗ 
hing Chronicle ſucht ibn zwar als Märtyrer 


An. 


ren wefentkichen Pungt nachzuahmen 
Der Congreß hat nämlich ta vergangenen Sep⸗ 
tember beterduet, daß auen ſtehenden Militair⸗ 
Poſten, die zur Frte gen ja doch nur kaunt mehr 
als Juvaliden⸗Wachen erfordern, Land ang 


General wieſen, daß dieſe Ländereien von dem Wetlitair 


angebaut werden, und daß in den bewohnteren 
Gegenden, wo dieſe Deſchaltigung weniger 
Statt finden kann (weil dort das urbare Land 
bereits ſeinen Herrn hat), das ſtehende Meli 
tair zum Wege⸗ und zum Kanal⸗Bau angewen⸗ 
det werden ſoll. Der Congreß iſt hierbei von 
der Ueberzeugung ausgegangen, daß von dieſet 
Beſchaͤftigung des Militairs das Land im All⸗ 


FF darzuſtellen, und ö N 
behauptet, daß die Poltzei⸗Beamten den Ger gemeinen ungleich größern Nutzen, der Soldat 
neral niedergeworfen und mit dem Stock auf ſelbſt aber mehr Lebens genußt und dauerhaftere 
den und die Rowe geſchlagen batten; allein. Geſundheit erlangen werde, als durch vie bist 
davon iſt nicht ein Wort wahr, Als Gourgaud herige Art des Garniſonvieuſtes in Fetedenszei⸗ 
horte, weshalb fie gekommen wären, lief er ten. In gemeinnuͤtzigen Öffentlichen Arbeiten 
ans Fenſter ) ſchrie: Diebe, Diebe, und rief und Anſtalten leuchtet beſonders der Staat von 
um Hülfe. Auch ſuchte er ein paar geladene Neu-Dork auen ubrigen auf eine glänzenee Weiſe 

iſtolen und einen Dolch zu ergreifen. Er vor. Maſſachuſets und Penſplvanien, ſelbſt 

rde zuerſt ins Fremden⸗Amt gefuhrt, wo er die juͤngern Staaten am Ohio, folgen dieſem 
do lange verweilte, um ſeine Sachen aus der Beispiele in vorzuͤglicherem Maaße. Zu Harte 
Wohnung kommen zu laſſen, die er aber nicht fort in Connecticut exiſtirt ſogar eine Compag⸗ 
Baben wollte. Dann wurde er in eine Poſtkut⸗ nie, die auf Mittel ſinnt, dar Fabrikation fale 
Da „wo eben Markt war, ſchrie er ganz entbehrlich iſt) wirkjainer als bisher ent⸗ 
abermals: Diebe, Mörder! Ich bin der Genes gegen zu arbeiten, und die Nachahmung deſſel⸗ 
rat Gourgaw ! Man wilk mich berauben, wich ben gleichſam unmöglich zu machen. Sie hat 


nach Harwich abgefuͤhrt. Als er in Rom⸗ ſchen Papiergeldes Cfo lange dies noch nicht 


ums Leben bringen! Als fie einige Meilen wei- der Banco⸗Directton von Hartford bereits eine 


ter gefahren waren, verlangte er vor Gericht Probe eines von ihr erſonnenen Treſor⸗Scheins 


gestellt zu werden. Bei feiner Ankunft iſt er eingereicht, den fie für unnachahmlich, ‘over; 

gleich an Bord eines Paketboots gebracht wor⸗ wenn dies verſucht werden ſollte, für leicht zu 

den, 8 nach, nach CEuxha⸗ erkennen halt, und die Direction hat zur Pruͤ⸗ 
ven utzgeſegelt iſt. 

N 1 izier von dem neulich von St. Helena 
sangeinminenen Schiffe Musquito hat einem den dem Staate von Neu- Pork zum Rubme ger 
Freunde geſchrieben: „Man hat in St. Helena ſagt wird, ſtehe hier, was von der, gleichen 
mehrere Briefe, an Capt. Foulier adveffirs, und Namen führenden Hauptſtadt dieſes Staates, 
an Napoleon abzugeben, gefunden. In eini⸗ „der Stadt Neu⸗ Pork,“ in dem fo eben 

h derſelben lagen Anweiſungen auf bedeutende erſchienenen ſogenannten neueſten Wegweiſer 

eldſummen, um ſeine Entweichung zu bewir⸗ durch Deu» Pork von derſelben geſagt wird: 
zen. Es ſollen noch andere Perſonen in dieſe die Stadt enthält, nach der ie vorigen Jahre 
Geſchichte verwickelt ſeyn, die jetzt alle verhaf⸗ aufgenommenen Zahlung, einmalbunderttaur 
tet find. Vor unſerer Abreiſe batte ſich ein fend ſechs undert und neunzehn Einwohner. Es 
Schnelfſegler, wie man glaubt ein füramerifas kommen in derſelben ſiebzehn Zeitungen heraus, 
fer Raper, drei b's vier Wochen lang im⸗ ven dieſen erſcheinen täglich vier an jedem Mor⸗ 


fung dieſer Erfindung eine Commiſſion ernannt. 


nier in der Nähe der Inſel aufgehalten, allein gen, drei an jedem Abend, fünf andere zwel⸗ 


ter Gefangene war damals fo ſicher als je.!“ und wiederum fünf andere einmal in der Woche. 


(Zu Beſtaͤtigung deſſen, was im Vorſtehen⸗ | 
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Ferner findet man dort ein Theeter (welches worunter a won ad Kanonen und sisi gen andern 
brittehalbtaufend-Zufchauer faffen kann, einen bewaffneten Jahrzeugen. n Dio Wraneheptſchiffe 
Eirkus und ein Vaurball. Nirchen giebt; es 83 ſind größtenteils belſammen und rtufnah⸗ 
und noch 32 andere religiäfe Inſtitute. Die me der Truppen in Bereitſchaft⸗ Anderer Seits 
verſchiedenen Glaubens⸗Secten belaufen ſich das find alle nach Amerika beſtimmte Corps auf der 
ſelbſt auf 17 und es giebt dort keine eigentlich Inſel eon, in den kleinen, ander Bucht bon 
errſchende Kirche. Im Jahre 4815 befanden Cadix bis in die Gegend von Sevilla und Gore 
ich in den Befängniffen der Stadt 494 Gefan⸗ Dova gelegenen Staͤdten und Dörfern: verſam⸗ 
gene, davon waren as auf Lebenszeit, 4 auf melt. Geſchützweſen, Schanzengräber, Linten⸗ 
Jahre, 3 auf 20, 34 auf 14 und mehr und leichtes Fuß volk, und die Reiterei He doch 
Jahre, 34 auf 10 und mehr Jahre, die ubri⸗ ohne Pferde), Alles iſt vollkommen ausgerüstet 
gen auf 3 oder 6 Jahre zur Haft verurtheilt.) und in dem beſten Geſundbeitszuſtande. Dat 
Der Myrmidon, Capitain Gambier, iſt aus einzuſchiffende Geſchuͤtz iſt ſehr zahlreich; d 
dem mittelläudiſchen Meere zu Plymouth anger Schießbedarf und die aus unſern verſchiedenen 
kommen. Die Peſt Hat zu Algier gänzlich auf⸗ Zeughaͤuſern hierher gebrachten Waffen aller 
gehört. Der gegenwaͤrtige Dey afi einer der Art in großer Menge. Kurz es iſt nichts geſpart 
geſchickteſten Männer, die je uber dieſes Land worden, um den letzten Anſtrengungen der ſpa⸗ 
regiert haben. Er hat eine Geſandtſchaft an niſchen Monarchie zu Wiedereraberung der ſchö⸗ 
den Prinz⸗Regenten geſchickt, welche zu Port⸗ nen und reichen Gegenden des ſüͤdlichen Amerika 
Mahon Quan antaine hielt. f einen gluͤcklichen Erfolg zu ſichern. 
Das Wetter ift fo warm, daß man hier frie Madrit, vom 3. Novbr. 
ſche Roſen verkauft und in mehreren Garten Endlich hat ſich der neue Finanz⸗Miniſter mit 
Erdbeeren und Zuckererbſen pfluͤckt. i einer Maaßregel gezeigt. Die conf. Vales ſole 
Mach Briefen aus Jamaica bat man daſelbſt Len bei Abgaben zum vollen Werth, fur P dieser 
amal den Verſuch gemacht, in Ports Royal Abgaben angenommen werden; die geringſten 
Feuer anzulegen. dieſer Vales lauten auf 180 Peſos (a 4 80154 
In Lime macht man, nach Briefen von das überſteigt dieſes nun, was man zu zahlen hal 
her vom 18. Suny die größten Anſtrengungen, fo kann der Eigenthuͤmer uͤber das mehrere nicht 
um die Lücken wieder auszufüllen, welche die verfügen, mag es aber dem Fiskus ſchenken, 
Schlacht von Mappo in dem Fönigl. Heere ges wenn er will. Die nicht conſol. Vales find auf 
macht bat. Man hofft, das Heer wieder auf 60 pCt. Verluſt geſetzt. outa The 
21,090. Mann zu bringen, die neuerdings von er Brigadier Selisbuto zu Bahia hat in 
Oſorio befehligt werden follen, der ſich wegen feinen 7 Zuckerfiedereien von Dampfmaſchinen, 
des Verluſtes der Schlacht von May po durch die weil Mangel an Arbeitern iſt, Gebrauch ge⸗ 
Verrätherei zweier, im Treffen felbſt zu den macht; er ſteht ſich ſehr gut dabei und hat ſchon 
Inſurgenten uͤbergegangener Generale gerecht⸗ ein großes Vermögen erworben, deſſen unger 
fertigt hatt.. 9 achtet will niemand ſeinem Beiſpiele folgen. 
Der Hafen von Rio⸗Janeiro, der lebhafteſte Vermiſchte Nachrichten. 
von ganz Drafilien, iſt kermaß en mit engliſchen Nach einer Königlichen Veroromung fo im 
Waaren überbaͤuft, daß man keinen Abſatz Preußiſchen kein im wirklichen Amt ſtebender 
mehr fur diefelben findet. Geistlicher zurfandwehre Verpflichtung gezogen, 
wee Irun, vom 3. November. und uͤberhaupt in Anwendung der Olenſtver⸗ 
„Nachſtebendes ſind einige in den juͤngſten pflichtung mit gehöriger Rückſicht und Scho⸗ 
Briefen aus Radix: enthaltene Nachrichten aber nung der Verhaͤltniſſe verfahren werden. Auch 
die nun bald beendigten kriegeriſchen Anſtalten: für den diesjährigen Zufammentritt find die 
‘fic mogen dazu die nen, das jenige zu berichtigen, Landwehrmaͤnner von der Perſonenſteuer ber 
was mehrere auswärtige Zeitungsblaͤtter, die freit. : ; Nut 201 1 157 
nicht gehoͤrig unterrichtet waren, in dieſer Hin⸗ Ueber die Bitte der Graͤfin Lipano (Madame 
ſicht behaupiet haben. Die Kriegeflotte beſteht Mürat) ihren zweiten Sohn in die Wiener The⸗ 
aus 6 Lintenſchiffen von 74, 3 Fregatten von reſiaſche Ritter⸗Akademie aufzunehmen, und ihn 
4 und 4 von 30 Kanonen; 7 bis 8 Korvetten, zu einem brauchbaren oͤſterreichiſchen Staats⸗ 
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tingen befinden ſich jetzt bloß einige 
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id Tag von 55 Verungluͤckten 
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Au 3. Octbr. dieſes Jahres zeigte ſich in Dor⸗ 
pat, Abenes um g Uhr, ein helle es Nordlicht 
als man dort feit 14 Jahren nicht geſeben hat. 


Um 8 uhr erblickte man eine helle Feuer⸗Säule mit der inmgſten 


2 
n m 39 en v. M. am Nerve 
folgten Doo meines mir auberg⸗ — 
des Kreis „Verwaltungs Sreretale Eduard 
Biebrach, in einem Alter von 24 uw 


nachdem ich mit demſelden ur drei in 
einer gluͤcklichen Ehe aueh: babe, made ich 
Deicübniß elfen, ümmwlichen 


aufemeblingten Grunde in Nörd⸗Reord⸗Weſten, Freunden hiercurch ergeben bekannt. Aer, 


Dich dhtle erhob ſich mmer mebı, die Derek 
Haut de hate dich, hahe dem Horizonte, iängs 
denselben tuimer mehr uus. 
S Nebel maſſe im Grunde und 


Jetzt ſchien ein dauern widmen. 


den Berewigion und beſſen gutes biede nes, Herz 
gekannt hat, wird. ung gewiß ein tiles e 
dne B Be 28105 N er 

Breslau den 1. Der hen. zu . f. 


HH rug lage rüden Lichtmaſſen zu begin⸗ ern eile Leuiſe h 11 1% geben 
Ab und im 


nen, in weichem beide, wechſelweiſe, ſich eins 
ander zerſiceten, bis endlich funfzehn Feuer⸗ 


i, als Wittwe, fuͤr 
Namen der uͤbrigen Verwandten. 
Nachtrag 


Ka ee ., (ietliche . ö . 
e de bie Religion trbftet Die dennen, 3. Luger = "= Henrinagfähe 
£ igh 9 , A., Haustegeln zur Beförderung einer vernünftigen Erziezung der Kinder. . 


Schön, Dr., die Witterungs kunde in ihrer Grundlage. 4. Wuͤrzbur⸗ e eee } 
Sate ee: atest n Ideen zur Verzies 


® Artner, De. F. G., neue Gortenbankunſt, oder Sammlung neuer 9 
Er Tan der Cadets Ind acts. att Stefeing, Folio. Leipzig. Geheftet 2 Nile. 
i cher bees Po liz e. ee 
Der unten näber fignalifirte Knecht Johann Sternitz t e, aus 


— 0 
( Warnungs⸗ Anzeige.) 
iga bei Maſſuriſch Wiqocty ii Departe if ral 
i ener de publiceto 9. November dieſes Jahres, nach auggefandencr Ge ing 
en Königlich Preugiften Staaten verwieſen, und ihm die Rücktehr in diefelbe 


fes Monats erfolgten Enilafung aus ber bieſigen Frohnveſte nicht ubertrete, oder im 


m Paar ſchmal blau und weiß geſtreiften langen Leinwand⸗Veinkle 
tiedesnen Schuhen. TE her 


: a 
2 


(Todesbericht.). Ich entkedige mich hiermit des mir ſchmerzbaſten Auftrages einer tief 
beugten Schweſter: daß den 24. November c. der Privat Lehrer Woſknau, hach dreitäg 
ſchmorzlichen Leiden der Bruſtentzuͤndung, im gsjten Jahre verſchied. Sein frohes, Gott 3 
vi re — h erhob ihn über die Leiden der Zeit und feines Berufs. Von allen, bie ihn kann⸗ 
ten, wird er gewiß fo, ſehr bedauert, wie von feiner untroͤſtlichen Schweſter bemeint, 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung der deſden, dem Fistus gehörigen Wohnbaͤuſer in 
der Stadt Liebenthal.) Zur Weta der sub No. 76, und sub No. 3. in der — 5 
Start Kiebenthal belegenen, dem Koͤnigl. Fiscus zugehörigen deiden Wohnhaͤuſer, wovon dase 
erſtere, unter dem Namen des Stifts ⸗Kanzler⸗Hauſes, auf 855 Rthlr. 14 Gr., das 
aber, unter dem Namen des Kanzliſten⸗Hauſes, auf 547 Rthlr. 5 Gr. nach der rectificirten Tage 
abgeſchätzt, wird hiermit ein oͤffentlicher Bietungs⸗Termin auf den 14ten December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden eingeladen, 
im dieſem Termine vor dem von uns zum Lieltations⸗Commiſſarius beſtellten Juſtiz⸗Burgemeiſter 


8 


‚Sur a m Liebenthal in ſeiner Behauſung ſich einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, 


“ih re 
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VVT Schleſiſche Gencral⸗Lundſthafts⸗Direetion⸗ 
ee e Es bitt oͤfters der Fall ein, daß aus der umliegenden Gegend ſow 
don den Königlichen Landrärhlichen. Officien, ats von andern Behörden Geiſteskranke ohne wow 


ergegangene Meldung in das hieſige Staͤdtiſche Hoſpital geſchickt werden, wodurch daſſolbe,, 
Bun eachiet es ur Autiafios von EA Sarde nicht reiste if, ohne e 
wird. Zur Vermeidung deſſen erſuchen wir die Koͤniglichen Landräthlichen Officia ſowohl als 
die übrigen Behörden hiermit ganz ergebenſt, uns in Zukunft obne die gedachte vorhergegan⸗ 
gene Meldung keine dergleichen Kranke zuzuſenden,, widrigenfalls wir dieſelben ohue weiteres 
zuruͤckſenden mußten. Breslau den 27. November 1818. i 
ee re de magi bs Ng Die Rranfen= Hofpitale Ditectiom tung. 
ts 0 1) Die Kirche in Groß⸗Peis ber auſſſoll gebaut und buch 
Licitation an den Mindeſtfordernden den c4 tem December früh um 9 Uhr verdungen werden. 
Zeichnung, Anſchlag und Vau⸗ Bedingung, find. beim Herrn Paſtor Kkoß in Groß Deis thar 
nachzuſehen. — 2) Ferner follen verſchiedene Baır- Neparaturen an der Kirche und Pfarrthti 
in Thomaskirch den 15. December früh um 9 Uhr auf dem Pfarr⸗Hofs durch Micicatiow 
an den Mindeſtfordernden verduagen werten. Zeichnung, Anſchlag und Baue Bedingung ſind 
beim Hrn. Pfarrer Weigelt daſelbſt nachzuſeben. — 3) Desgleichen werden dew 15 ten. Dez 
cember früh um 9 Uhr verſchiedene neue Bauten und Reparaturen auf dem Pfarr⸗Geheſte zu 
Wuͤſtebrief Ede Aeon an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zeichnung, An⸗ 
: Ke 5 und Bau⸗ Bedingungen find beim Hrn. Paſtor Zebe einzuſehen. — 4) Ebenfaug ſollen 
is ten December g. früt um 9 Uhr einige Bau⸗Reparaturen an der Kirche zu Mitt te Ir 
Arnsdorf an den Mindeſtfordernden durch Licitation verdungem werden. Vauluſtige habem 
ſich beim Herrn Palos Weymann in Mittel⸗Arnsdorf zu melden, wo. die: day ha 
Anſchlag nach zuſehen find, — Zu porgedachtem Bauten werden Bauluſtige vorgeladen“ Breslau 
h November uss k Geißler, Ober⸗Bau⸗ Inſpector⸗ 
AAufgebet.) Es ift das vom Johann Ehrhard Rauch am 30. Juny 1780 aus geſtellte und 
unterm 1. July ej. a. ausgefertigt Hypothelen⸗Inſtrument nebſt dem Hyporbeken⸗Schein. de 
eod, dato) auf defen Grund ein Capital von Merzig Reichsthalern auf die ehrmalige Rauch⸗ 
The, jetzt Gottlob Kuͤnzelſche Freigaͤrtner⸗Stelle sub Nro. 10, im hiefigen Stadt⸗Dorfe Meus 
rode für die Mimini trations Caffe der aufgehobenen Commende zum heil. Nitolaus allbier sub 
. Sodenr dato eingetragen iſt, verloren gegangen, und es iſt von der hieſigen Königl. Hochlöb⸗ 
chen Regierung Namens des Königl. Fisci, welchem das grdachte Capital nach Aufhebung 
der Comniende, zugefallen ist, das Aufgebot dieſes Inſtruments extrahirt worden. Wir haben. 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche umetannter Prätendenten auf 
en zufien, Desember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Oeputatt 
Referend. Göhlich ant eraumt, und fordern . welche an das gedachte Capital und 
das datuͤber ausgeſtellte Inſtrument ale, 8 imer, Eeſſionarten, Pfand >. oder foriftige 
Briefs „Inhaber Anſpruch haben mochten, hiermit auf,, ſich an dem gedachten Tage und zun 
beſtimmten Stunde auf dem Koͤniglichen Land = und Start Gericht hieſelbſt entweder im Per fom 
oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehenen Mandatasiunt 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiß⸗Commiſſarten,, vom welchen ihnemim Fall der Unbekaancſchaft 
der Herr Juſliz⸗Commiſſarius Hae vorge ſchlugen wird, zu erſcheinen ihre Rech le wahrzunch⸗ 
Wen, und die weiterem Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zn gemaͤrtigen / daß fir 
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die äber bie ihe dier werttarte 1 W 

enbäube zuß Nro. 5/2, älter auf den Grund des gerichtlichen Ver 
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Y 
a n; und da die Erben des Gottfried Schreiver auch unbekaunt find, ſo werden, deim Dirt? 
0 ende des jetzigen niinsfenhen wefigers der erwähnten Sengenbaude, Gore 
i ae Gottfried Schreiberſchen Erben und alle diejenigen welche an das gedachte 
C ben die daruber aus gefertigte Recognition, und die etpsanige Ausfertigung des Ver 


10 nen und die Weitere Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie 
: h, vermieikt : dirt; ihnen Berit gegen den Beſtter der 
Gnngiibande ein ewiges Still chweigen wird aufe ety i € 5 

ß de 5 Datüber ſprechende Inſtrument amortiſt F 30: Sept. 1818. 


Ebdictalcitation.) Alle diejenigen, welche an den angeblich im Jahr 1873, durch Pluͤnde⸗ 
a af en ves 1 f 


Lili! verlsten gegangenen, für den Freibauerguts⸗Beſitzer Gottlieb Jockſch; ndorf, ven 
bet 600 ¢putation der Königl. Regierung zu Breslau n en der tan die Ming Depucation zu 
Neuſarkkabgelieftrten Mark 11 Loth Gran fein Silber, unterm Fr. August rsogaus geſtellten 
Mine [ "über 57 Rthlr. 2 Sgl. 6 D', sub No. 13041, des Breskauiſchen⸗Regieruugs; 
Be 
Gina 


Don Ader aus Pavellau, Mousquetier im seth Weſtpreußiſchen Regimtent, welcher im Jahr 
1815 nervenkrank in das Lazareth zu Erfurth gebracht und daſelbſt verſterben ſeyn fi 
PF) Friederich gangner aus Groß Uſeſchütz, welcher bei deut sten Weſtpteußiſchen Aegi⸗ 
unt geſtansen uns laut Auskunft deffelben den 8. Derember 18 12 krankheitr halber in dat 
reth von Mietau gekommen, ſeit dieſer Zeit Feine Nachricht von ſich gegeben und daher als 
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tigkeit an den Meiſtbietenden haben wir drei Termine, und zwar 1) auf den sten Februar 1819, 
2) aufden Sten April 1879 und 3) auf den Sten Juny 1819, vor dem Deputirten ee 

- fähig ſind, 
dirmitl eingeladen 5 uhr? Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigeg, daß in dem leßtern Nu 


werden folfemin.i Foauadt den 22. October a8 8. 1 hs Preußischen Land: Gericht. 
| | ſebn Güter von 30 bis 80,009 Rihitnee 
fo wie eine Anzabl Frep⸗Guter von 7 bis 20,000 Rihlrn,, ferner einige bier in der Stadt bele⸗ 
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sis | (Rbttexienathrigt,) © a bet s welfeen kleinen Lotterie ARE Ziehung, auf den 
i Deebr. ihren Anfang nimmt, ut wordt der Einfaß in klingendeul urant peleiiter wird, 5 
find ganze Looſe zu 2 Rihlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rthlr. ı Gr., und e zu 12 Gr. 6 Pf. b 
r zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten ſind Brief und Gelder franco nis dab 
au den 18ten November 1818. 
Carl Jacob Menzel, vormals Yohann David Wentzel. 5 
(Lotterienachri i.) „Zur Neun und Dreißigſten, Königlich Preuß iſch em 
Klaffen- Lotte ie, deren er fie Ziehung auf den sten Januar k. J: feſtgeſetzt il 
erden bis zum 12, Januar Logſe offerirt, Der Plan, welcher Stets zu, Dienſten ese, don 
Di . 8 a alt 25, 00 600 aL 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze e a. 
r. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Gourde oder 3 Rehlr. Courant, das halbe x Rthle. 6 
5 2 Gr. oder 1 Keble, 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. 
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ee? Bei Ziehung der Sten glaffe 38ſter Lotterie trafen folgende Gewinne 
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ürgend tine merechtlichen Grunde einige Anſp Bee e git. haben 1 a 
in? dem vor dem Koͤniglichen Ober - eh: btsr eee exrn +a 19 50 > 
tem ber e a: Vormittags ue en Be EN Wie 
fare Sec, Sc e e ge ober durch einen ee pa ah nid 
Re nd (wozu ähnen, bei ee elnder Bekanntſchaft unter den: bee 
no dev Juſtiz⸗Commiſſions⸗Nat er, Yuftig Commiffions- Rath Row Liam 90 fit, 
Miffarius Koblitz in Vorſchlag He; werden, an deren einen fie ſich 10 nt a 
“Heinen, ihre vermeinten Auf kuͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſe ein + DI 
| Bihe+Exforinenden ben) n zu gewaͤrtigen , daß fie mit ihren Auf; ferien 
vKaufgelde® praehidirs und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen“ Aer, 
Gut Jen Mrtbeils Gottersdorff) als gegen die Gläubiger, unter care die Je 60 
5 erg, ere ed N Hau den erſten Auguſt 1818 f 
„Königl. Preuß. Ober⸗ „Landes- Gericht eh, e 
Lubertifement ) Bon Seiten kes unterzeichneten Königlichen. 0 g 
5 ö e e P. I. des Allgemeinen Lard - he 


erſtorbenen verehelichten Baht 
* 5 8 a Mis ay 


Aigen a 1 0 er ‘BE 1 jeden 1 nur 2 * ae fines, “soi 515 
«to 1 


önnen POSTON BP, ive 9 1818.5 
peice Ber SHEAR 5 6 Königlich Preuß sches Ka pi „Collegium van 0 
(Alberti ffements): Gon S Seiten. des unterzeichneten Königlichen Ba Seite, 
; Sem it der Hh 137, bis 242, Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Land⸗ 
bale abl Gläubigern bes zu Tbiergarten verſtorbenen Ri ase 1 
band Higlſcher, und ſeinen gachgelacſenen ebenfalls verſtorbenen 
"belaitine ‘Asnricite geborne it „die bevorſtehende Theilung Sten De 


hiermit öffentlich bef aut macht, um ihre etwanigen Forderungen an die W. 
Iſchaften in Zeiten, und zwar i ee dev Ka aber’ =; Ms L 
aachen „ wiprigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Sheilung iR. en 


a: in Anſebung der N aber binnen Sechs 1 an 1155 
Sröſchaßts Gläubiger an jeden Erben nur er Verhältniß feines Erbantheiſß 17 55 
Breslau der re. Oktober is. Königl. Preuß, Euer Collegtunt 49} 
WE, (Ebictalettatien,) Von Seiten des unterzeichneten oͤnigl. Ober: pa Ger 12 
Mane antag bes Off 8 ci der Sattler Ee 8 ale: Sperling aus Breske 
vor mehreren Jahren alzgewandert iſt, und ahr ah 1 ify ſich im A wan eta 
dur Nuͤcktehr binnen J Mengten in die Königl. Lande hierdurch aufge i u 
feiner ne hierüber ein Termin auf ened ten Juny idr W one ; be 
905 Nene em des Gerich's⸗Neferendarius . anberaumt worden, zu 
ige DR r. Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht 
rſcheinen, auch nicht wenge ſchriftlich ſich melden ſo wird gegen ihn als einen ohne Lane 
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besherrliche Erlaubniß Ausgetretenen verführen und auf Confiscation seines gegenwärtigen als 


auch kuͤnftig rt etwa zufallenden Vermögens zem Beſten des Fisti erkannt werden. Bres ſau 
den 17. July 1818. Wonigk. Preuß Ober⸗Landes⸗Geticht volt Schleſien. 
eee dem unterzeichneten Köntglichen Stadt- Gericht wird der ſeit dem 
Jahre 1805 ſich von oo e e Carl Wolff auf den Ankkag (einer E beten heiten 
gebornen Heyn hiermit derGeftatt edictaliter vorgeladen, daß er binnen einer vom 2. Decbr. & 
anzurechnenden »monatlithen due Va aber in dem auf den 23. September 1319 Bore 
mittags um 10 Uhr anberguüken Perming praejudiciali vor dem ernannten Deputirten, Hrn 
Juſtiz Rath Witte) an unſerer Hos Gerichtsſtelle entweder in Perfor oder durch emen 
zuläffigen Bevollmächtigten, Wozu ihm bie Herren g. iz⸗Commiſſarſi Müller jun? und Bziub 
in Vorſchlag gebracht werden, ſich einfinde, auf die angebrachte estas Ste ela 
feine Erklarung darüber, fo wie die Urſachen feiner Entfernung beſtimiit angebe, und hierna 
die weitere Verhandlung der Sache, bei ſeinem ungehorſamen Außenbleiben aber odet unterlaſt 
fener Bevollntaͤchtigung zu gewärtigen, daß er nach dem Antrage ſeiner Ehefrau für fost er⸗ 
klärt, und hiernach, was Rechtens iſt, erkannt werden wird. Wornach ſich gedach kel Carl 
Wolff gebührend zu achten. Decretum Breslau den 15, September 18188. 
* Kkonigliches Stadt⸗ Gericht. 
(Aufforderung.) Wir ae Koͤnigl. Gerichte der Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Breslau vere 
ordnete Director und Juſtizj⸗Raͤthe machen hierdurch Öffentlich bekannt, daß die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des verſtorbenen Hausknechts und Aug enge George Biche ) an die ſich legitimirten 
Gläubiger deſſelben vertheilt werden fol. Sammtliche unbekannte Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anforde an die Licheyſche Maſſe binnen 4 Wochen 
bei uns anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls bei der Vertheilung auf ſie keine Ruͤckſicht 
genommen werden fol, Decretum Breslau den 6. Noveiiber 19818. ET 
(Subhaſtation.) Bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗Gericht hieſtger Haupt⸗ und 
Reſidenz⸗ Stadt ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns und Koͤnigl. Commerzien⸗ 
Conferenz⸗Naths Herrn Kloſe gehoͤrige, auf der Albrechtsgaſſe sub No. 1688. belegene, à 5 pro 
Cent auf 17,420 Rthlr., a 6 pro Cent aber auf 14,516 Rthlr. 16 Gr. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und find die 
diesſälligen Bietungs⸗Termine auf den 31. October, den 30. December curr., peremtorie 
aber auf den Zten März 18 19, Vormittags um 10 Uhr, anberaumt worden. Beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich in gedachten Terminen, beſonders aber in 
dem peremtoriſchen Termine, vor dem hiezu ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Witte 
an unſerer gewoͤhnlichen Gerichts ſtelle ohnfehlbar einzufinden, und darin ihr Geboth abzugeben, 
wornach alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbietende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm dieſes Haus gegen 
baare Zahlung der Hälfte des Liciti, nach vorgaͤngiger Genehmigung der vormundſchaftlichen 
Behörde, ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird. Uebrigens kann die diesfaͤllige, vor unferer 
Regiſtratur aushaͤngende Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. Degrstum Bres⸗ 
lau den 4. Auguſt 1818. Koͤnigliches Stadt- Gericht. 
(Subhaſtation.) Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der 3oſte Sep⸗ 
tember c., zoſte November c., peremptorie aber der ate Februar 1819 Vormit⸗ 
tags um 9 Ubr als Term ni lioitationis auf das Haus, Hof und Garten No. 26. auf der Tſchep⸗ 
ine vor dem Nicolai⸗Thore nebſt dazu gehörigen Aeckern und Wieſen sub Nro. 26 in 6 zeit⸗ 
berigen oder 15 Magdeburgiſchen Morgen, Niro, 4. in 1 Morgen 108 Quadrat⸗Ruthen, No. 16 
m 2 Morgen 28 Q. R. Acker und Nro. 8. in 4 Morgen 100 Q. R. Wieſen beſtebend, welche 
Grundftice auf resp. 14,400 Rthlr., 3000 Nthlr., 300 Nthlr., 400 Rthlr. und 600 Mthlr. 
Coutant abgeſchaͤtzt find, angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Gebots vorge? 
laden werden, und hat der Beſitz- und Zahlungsſaͤhige, Meiſtbietende und Beſtzahlende in term _ 
mino peremtorio den aten Februar 1819 nach eingeholter Genehmigung der Realgläu⸗ 
biger, die Adjudication, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein nachberiges Gebot keine 
ckſicht Werde genommen werden. Wobei auch die unbekannten aus dem Hppotheken⸗Buche 
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nicht conſtirenden Realprätendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſprüche ſpäteſtens bis 
zum We * mn dem Gericht zeigen, oder zu gewärtigen: daß fie nach er⸗ 
folgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer und in ſo weit ſie die e Grundſtuͤcke 
betreffen, nicht weiter werden gehort werden. Und wird überdies noch in Anſehung der einge⸗ 
tragenen Glaͤubiger der Warnung nach $4.35. Lit, 52. Th. J. der Gerichts⸗Ordnung ihre, Anz 
wendung finden: daß im Fall des Außenhleibens dem Pluslicitanten nicht nur der Zui lag er⸗ 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher ecdegans de Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher ein⸗ 
getragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente werde verfü peer: Brest lau zu St. Claren den 9. July 1818. Homuth. 
(Aufgebot.) Es haftet auf den Gütern Ober⸗Laſſoth und Nieder⸗Jeutritz Rubr. III. 
No. 19, vermöge Eintragungs⸗ Schein vom 9. August 1800, ein Capital von 4000 Rthlrn. 
fi den Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Herrn Emanuel v. Gilgenheimb, wovon 
Letzterer am 23. Detember 17299 ein Capital von 2000 Rthlrn. laut Recognition vom 9. Auguſt 
1800 an die Frau Caroline v. Gilgenheimb, geborne v. Kalbacher, abgetreten hat. Wenn nun 
nach Anzeige der Letzteren dieſes Ceſſions⸗Inſtrument in Hohe von 2000 Rthlrn. verloren ger 
gangen iſt, und geloͤſcht werden ſoll; fo werden alle diejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, 
_, Seffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert: 
im dem vor dem Gerichts⸗Abgeordneten Herrn Juſtiz⸗Rath Karger auf den 24ſten Februar 
2819 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine in dem gewöhnlichen Gerichts-Zimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, bei Vermeidung: 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen für immer ausgeſchloſſen, das Inßtrument aber als erloſchen eve 
Hart, und im Hypotheken⸗Buche geloͤſcht nt. Neiſſe den 29. September 1818. 
N Al „Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
(Avertiſſement.) Da die Hypotheken⸗Buͤcher der Jufliz⸗Aemter Töpplimode und 
Sakrau, auf den Grund der in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den Grund⸗ 
befige:n eingezogenen Basie, e eier ſolen; fo wird ſolches dem Publico mit der 
Nachricht bekannt Herren Daß ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeynet, und 
einer etwanigen Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen ge⸗ 
enket, fic) binnen 4 Monaten und ſpaͤteſtens den 18. Februar 1819 coram des Döppliwoder 
Gerichts⸗Amtes in der dafigen Kanzley zu melden, und die Anſpruͤche, zu beweiſen haben werde. 
deſonders aber werden nachfolgende, in den Hypotheken⸗Buͤchern eingetragene, alte Schuld⸗ 
often und Buͤrgſchaften, als: 1) auf das Bauergut des Groger ind Tix die Buͤrgſchaft von 
89 Athlrn. ſchleſ. 10. Sgl. Tix'ſche Muͤndelgelder; 2) auf die Stelle des Siegmund Müller 
2 Nthle. ſchleſ. Schneiderſche Münvelgelders 3) auf die Stelle des Siegm. Urban 36 Rtblr. 
Kirchen⸗Capital, wovon das Inſtrument fehlt; 4) auf den Kretſchmer Aberle 100 Rthlr. 
für aer gs Bauer zu Nimptſch, und 42 Kthlr. ſchleſ. 113. Sgl. Buͤrgſchaft fix Rie del⸗ 
fi e Kinder; 5) auf das Bauergut des Gottfried Jockwer die Bürgſchaften von 163 Rthlrn. 
Ihle. Fauldeſche Muͤndelgelder, und dito von 83 diblen, ſchleſ. Klariſche duo z 6) auf die 
reiſtelle des Gottlieb Hohl dito von 80 Rthlrn. ſchleſ. Urbanſche, dıros 7) auf die Gaͤrtner⸗ 
elle des Blaſer dito von 24 Rthlrn. Schneiderſche dito; 8) auf das Bauergut der Tiſchern 
ito von 258 Reblin, ſchleſ. und 206 Rtbirn. ſchleſ. Bierneisſche dito, desgl. von 25 Rthlrn. 
(Stef, Dittnerfhe dito; 9) auf die Dreſchgaͤrtnerſtelle des Kruſch 180 Rihlr. Huͤbnerſche Gel⸗ 
w wovon das Hypotheken- Instrument fehlt; 10) auf die dito des Hartmann 10 Nthlr. 
bg. Sieg. Groger ſche Muͤndelgelder, und 14 Rthlr. 12 Sgl. Schwarzerſche dito; 11) auf 


Freiſtelle des Siegert die Buͤrgſchaft von 184 Rthlr. 11 Gr. Cour, Urbanſche Muͤndelgelder 5 


32) auf das Bauergut des Urban soo Riölr. Caution fir. den geweſenen Paͤchter Roͤmelt zu 
Movlen orff 13) auf e des Gidger so Gulden für die Toͤppliwoder⸗ Armen Balke, 


Bry Buͤrgſchaft von 137 Niple. Kunertſche Muͤndelgelder; 14) auf die Fleiſcher Grögerſch 
Steue 300 RthEr. v. Seien Pupillengelder; 0 auf die Schmiede Genetik, 


Me 400 Rebbe, Bergerſche Kiadergeloers 16) auf die Stelle der Witwe Schwarzern 
200 Rthlr., für das Moͤllendorff ⸗Schlaupitzſche Pupillen ⸗Depoſitonium vom ic, Knofel ine 


4 1805 eborgt; a7) auf die de | © ch! barzer 100 RNthl 
py die dito des Carl Ddmelt' 24 Rthlr. fuͤr die Töppliwoder Kird 
ment fedlt, desgleichen 40 Rihlr. fur Schubert zu Diers dorff 190 f 
260 Athlr. Rachnerſche und 145 Nihlr. 18 Sgl. Roſeſche Schuld, welche beide Inſtrumente 
fehlen; 20) auf die dito des Gottfr. Kunert 24 Rehle. Töppliwoder Kirchengelder; 21) auf 
die Auenfielle des Hilger 10 Reble, 15 Sgl. des Siegmund Keil, Muttertheil, und go Rthlr⸗ 

Büͤrgſchaft für die Urbanſche Vormündſchaft; 22) auf den Mittelkretſcham der Grögern 
go Athlr. Büttnerſche Gelder; 23) auf die Freiſtelle des Huͤbel 107 Mehler. fehler, Dit ſchaft 
für die Kahlſche Vormundſchaft; 24) auf das Bauergut des Hertmann 450 Rihlr, Brauer 
Boͤhnſche, 144 Rthlr. Rieger ſche Kin er⸗Gelder, ſo wie 8 Nthlr. Groͤgerſche Buͤrgſchaft; 
25) auf das dito des Vierneiß 104 Rthlr. 24 Sgl. Buͤrgſchaft für die Faul eſche Vor⸗ 
mundſchaft; 26) auf das dito des Steg. Obſt 10 Rehlr. ſchlef. dito für die Obſtſche More 
munſchaft; 27) auf das dito des Römelt 157 Rthlr. ſchleſ. n Vor⸗ 
muneſchaft; 28) auf das dito des Gottl. Huͤbel 160 Rthlr. Schuld, ſo der Huͤbel von dem 
Schiller zu Roth⸗Neudorff geliehen; 29) auf das dito des Blech 1500 Rthlr. ruͤckſtandige 
Kaufgelder für ꝛc. Jacob, desgl. 1943 Rthlr. ſchleſ. Därgfepaft der Fuſch'ſchen Vormundſchaft, 
und 240 Rthlr. dito der Opitzſchen ditoz 30) auf das ito des Gottl. John 987 Rthlr. Buͤrg⸗ 

haft der Pietſch' ſchen Vormundſchaft; 31) auf das dito des Chr. Blech 240 Rthlr. Saaz 
9945 und 200 Rthle. Schaͤtzelſche Schuldpoſt; 32) auf das dito des Trautmann 50 Rthlr. 
Ichlef. Unsfag für eine Maria Eliſabeth, und 480g Kthlr. für den Chirurgus Bauer zu Nimptſch⸗ 
33) auf das dito des Raſchdorf 320 Rthlr. für Gottfr. H Abel, und 160 Rthlr. für den Schul⸗ 
zen Schäßel, beide als Schuldpoſt; 34) auf die Stein⸗Muͤhle des Wengler 708 Rthlr. ſchleſ 
Bet für die Fleiſcherſche Vormunoſchaft; 35) auf die Freiſtelle des Neumann zu Sakrau 
132 Rthlr. fchlef. und 42 Rthlr., Maternum fuͤr die Kinder erſter Ehe; 36) auf die dito der 
Wittwe Hübeln 100 Rthlr. Buͤrgſchaft, als Urbanſche Vormund; 37) auf die dito des Bar 
goo Rthlr. ſchleſ. Erbegelder für die Johanne Barn, — hiermit zur öffentlichen Kenntniß gez 
bracht, mit der Aufforderung: daß derjenige, fo daran Anfprüche zu haben vermeynet, ſich bee 
ſtimmt in diefent Präcufiong ⸗Termine den 18fen Februar 1819 zu melden und feine Ans 
ſprüche durch Producirung der Oocumente zu beweiſen, oder derſelbe zu gewaͤrtigen haben wird, 
daß alle dieſe Poſten auf den Grund dieſer Aufforderung in den Hypotheken . RN gelsſcht, 
ind den inferefürenden Theilen dadurch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Nimptſch 
den 16, Octbr. 1818. Das Toͤppliwoder und Sakrauer Gerichts⸗Amt. 

(Edictalcitation.) Von dem Koͤniglichen Gericht der ehemaligen Grüffauer ies 2 Güter 
werden alle dtejenigen Militair-Perfonen, welche an das Vermögen des zu Glesmannsdorf vers 
ſtorbenen Freihduster Johann Carl Hampel, worüber der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben verneinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 


17 fen Februar 7819 früß um 9 uhr feigefegten Liquidations: Sermine perſönlich oder durch 
zulaſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, dem⸗ 
naͤchſt aber deren geſetzmaßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritäts⸗Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß fie aller etwannigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fig meldenden Gläubiger von der 
Maffe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. Griffau den 31. October 1818. * 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stifts⸗Guͤter. 

(Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Gerichts werden die angeb⸗ 
lich verloren gegangenen zwei Hypotheken⸗Inſtrumente, und zwar das eine unterm 17ten Sade 

B 


i 


nuar 1783 Aber 50 WI. für die Frau Marte Chriſtiane v. Kluge zu Landeshut auf dem 
ute sud No. 17. zu Wittgendorf, das andere unterm 7ten Jana 1782 Uber 100 Rthlr. fay. 
dieſelbe Glaͤubigerin und auf denſelben Fundum ausgeſtellt, hierdurch öffentlich aufgeboten, und 
der Inhaber dieſer Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſtonarii, Pfand⸗ oder anderer Briefs⸗ 
Inhaber, oder der ſonſt in deſſen Rechte getreten iſt, wird hiermit vorgeladen, in dem zu ay 
meldung feines Anſpruͤche auf den srften März 1819 Vormittags um 9 Uhr anbera 


! 


aay 


„ BOTs. = ; es 
ten Cerinine an hieſtger Berichte fkelle eates er pee SHUG oder durch einen mit gehöriger Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehenen Ste BR er zu erſcheinen, Feine Anſpruͤche an die in 5 
achten apo cept eee nebſt Zinſen gehörig anzumelden 
und zu befcheinigen, bei ſeinem Außenbleiben aber zu gewartigen, daß er mit allen feinen Rech⸗ 
ten und Anſprüchen an die erwähnten Inſtrumente und die Kapitalien, fo wie an das verpfän- 
dete Grundstück praͤcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Gruſſan 
en 2. November 1818. oͤnigl. Gericht der ehemaligen Gräffauer Stifts⸗Güter. 
(Edictal- Vorladung.) Welckersdorff den 13. April 1818. Das Relchsgräflich zu Solms 
Teckler bu esche Gerichts- Amt hieſelbſt ladet den ſeit dem Jahre 1806 verſchollenen Mousque⸗ 
ber des ehemaligen v. Grabenitzſchen Jufanterle⸗Regtments, Namens Heinrich Lachmann, 2 
ler gebürtig, oder deſfelben etwannige Erben, hierdurch vor, ſich binnen 9 Monaten, per- 
emutorie aber in termino den 18ten Januar 1819 in biefiger gerichtsamtlichen Eanjl 
thsufinden, im außenbleibenden Falle aber zu gewaͤrkigen, daß gedachter Heinrich Lachma 
für todt erflärt, und deſſen Vermoͤgen feinen ſich meldenden naͤchſten Inteſtat⸗Erben zuerkannt 
werden wird. Streckendach, Juſtitiarius. 
(Coictaicitation,) Es wird 1) der felt dem Jahre 1790 als Student berſchollene Themas 
Frankowitz oder deſſen Erben, und 2) der felt 17 Jahren abweſende Schneldergeſelle Thomas 
Mos wick, Sohn des verſtorbenen Klukowiger Arrende⸗Paͤchters Franz Moswick, auf den 
fe Sei ibrem Ausbleiben 


. Maſſeli, Juſtitiarius. Bine yp irrer 
Aufforderung.) Da das Paſtorat bei hieſiger evangeliſchen Stadt⸗ Y ſarrkirche durch 
Veranderung erledigt wird, ſo laden wir wahlfaͤhige Herren Candidaten zu Probe⸗Predigten 


“it 3 


(Zu berpadeen.) Eine Viertelſtunde von einer volkreichen Stadt, in welcher Butter und 


rkauf.) Bei dem Dom. Paſchkerwitz, 14 Meile von Breslau, ift ganz e 18. 


arant, zu verkaufen. n 5 won ;\ 
‘val Schoben- Verkauf, ). 3 Dominium Huͤnern, 13 Meile von Breslau, bietet 50 Schock 
Robe 9 5 9 um einen billigen Preis zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich beim daſigen 
haft en. a 


irt „Amte zu melden. 
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(utter: Verkauf.). Ganz friſch angekommene beſte Glager Herbſt⸗Butter iſt zu haben, 


Ibrechts » Straße in Nro. 1235, neben dem ehemaligen Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Haufe, bel 
¥ Breslau den 28, Mende 1818. a D. E. Hentfoel —.. 
GH (Delicateffen » Anzeige.) Neue Elbinger Briefen, Marinirker und fetter geräucherter 
Lachs, marinirte und frifche, neue, Holandiſche und Schottiſche Heringe, beſte Gardeſ, Cito 
nen in Kiſten und einzeln, feine Franzöſiſche Capern, beſter Hollaͤnd. Süßmelch⸗Käſe, Franzs“ 
ſiſches Speiſe⸗Oel, ganz reine Ikalieniſche Punſch⸗Eſſenz die Flaſche 14 Rthlr. Cour., Mandeln 
zn Schaalen, Braunſchweiger Wurſt ꝛc., im Ganzen und 8 N Sra mul: bei 
8 ; „A. Hertel, am Theater. 
(Anzeige.) Ganz weiße wie auch gelblichte ruſſiſche Seife ohne uͤbely Geruch, achte 
Elbinger marinirte Bricken und Lachs, friſche Gebirgs⸗Butter, Eau de Cologne von vorzuͤg⸗ 
get: Güte, alle Sorten Wachs Leinwand, roher breiter Drillich, Ligaum sanctum, Buchs? 
baumholz und ſchwarz Ebenholz, iſt preisbillig zu verkaufen bei : 
x Friedrich Schuſter, unter dem Tuchhauſe. 
(Anzeige.) Pommerſche Gaͤnſebrüſte, geraͤucherter und marinirter Lachs, Braunſchwei⸗ 
ger⸗, Italieniſche- und Zungen⸗Wuͤrſte, Bouillon in Tafeln, Caviar, Sardellen, Citronat, 
Arancimi, Maronen, Oliven, Pignoli, Syrop de Capillaire a la fleur d’orange, Vinaigte 
de Maillo a PEstragon, dcht Moutarde de Maille, acht Eau de Cologne, Maraschino, 
veritable Spaniol, berſchiedene einge machte franzöfifche Früchte, chemiſche et und 
Zuͤndhoͤlzer, find zu haben bei FE TE G. B. Jäckel. 
(Anzeige.) Neuer Holland. Suͤßmilch⸗Kaͤſe in großen Brodten, Holland. Perl⸗Graupe, 
Wiener Grieß, achter Kremnitzer Senf, Italieniſche candirte kleine Pomeranzen, Eau de 
Cologne, gute Engl. Glanzwichſe 4 15 fgl. Mie. das Quart, Portorico in Rollen, Holläͤnd⸗ 
Schnupftaback von vorzüglicher Gite, eine Gattung Carotten zu 12 Gr. Courant“, und fei 
Enaſter von Quant und Mangelsdorf aus Leipzig, find ſowohl einzeln als im Ganzen abzwlaflı 
bei = Carl Ferd. Wieliſch, Ohlauer Gaffer, 
Anzeige.) Trockene franzdfifche blaue Beeren find wiederum angekommen und zum 
billigen Preife zu haben bei Heimann Schefftel, Carksyaffe im goldenen Hirſchel. 
„„(Bücherdandel.) Ich habe einen Bücherhandel etablirt auf der Kupfer ſchmiede⸗ 
Gaffe im ſchwarzen Roß, No. 1939, wo ich in der Regel taglich bis 4 Uhr anzutreffen 
bin. Geſchriebene Ver zeichniſſe liegen zur Durchficht bereit. Ernſt, Antiquar. 
ie phyfſikaliſchen und optiſchen Vorſtellungen des! Hern Michaul t,) 
Der Kuͤnſtler ſchmeichelt ſich, diejenigen, die ihn mit ſeinem Beſuche beehren werden, ange⸗ 
nehm zu unterhalten. Oben benannte Vorſtellungen find täglich zu ſehen im Deutſchen Haufe 
auf der Tafchengaffe, : 
. CBerwalter-Poften.) Zu einer großen Ackerwirthſchaft in Niederfchlefien wird an Johan 
nis 1819 — vielleicht nach Umſtaͤnden auch noch früher — ein Verwalter gefucht. Ein verftän? 
diger, ruͤſtiger Ackerwirth von gutem Ruf und mittleren Jahren, der nrit ausharrendem Sg 
alle Geſchaͤfte durch feine perföntiche Gegenwart beleben muß, find bei diefer Verwaltung 
unerlaßliche Haupt⸗Erforderniſſe, als dieſelbe, von andern Gefchäften getrennt, aus ſchließ⸗ 
ich den Ackerbau und die damit verwandten Zweige umfaßt. Gewohnliche Abſchiede reiche 
nicht hin, fondern ein Bewerber muß, hinſichtlich feiner pbyſiſchen und moraliſchen Tuͤchtigleit 
für beſagte Erſorderniſſe, von irgend einem als rechtlichen Mann anerkannten Sachverſiandigen 
empfohlen werden. Vornehme Oekonomen, die nur verſtehen zu figuriren, wuͤrden ſich daher 
vergeblich bemuͤhen. Dieſe genaue Bezeichnung läßt nur auf eine kleine Zahl von Bewerbern, 
die das wiklich in ſich vereinigen, was gefordert wird, rechnen. Weitere Nachricht erteilt, 
au Hie Anfragen, Herr Agent Gallitz, am Naſchmarkte im Speer ſchen Haufe 
zu Breslau. : ne 1 
_ Anerbieten.) Ein Mann, welcher dem Rechnungs⸗Fache vollkommen gewachſen, durch 
die freiwillige Aufopferung der Baterlands-Bertberbigung 1 einer mehr a ah en Betz 
forgung losgeriffen iſt, und von der fleinen Penfion mit einer begangewachfenen Samilir n 
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u Fain, ſich daher bis jetzt Priyatim mit Aufer ti. ung und Revifion ſowohl ſtaͤti⸗ 
va Co 1 6 ; 1 auch at ile chafts⸗ Wege ung Beten tel Guͤter 
ef aͤftigen gesußt bat, ſucht. in letzterer Art anderweite Befchäfti ungen, da 


A Di 8 h enbet finds im wünſchenden Falle würde er auch Rendantur⸗ 
Senta efchäfte anf 190 liſſe ahre uͤbernebnien, jedoch unter einem gewiſſen Vorbe⸗ 
ginge ert ubrigens di igiten a „ und bittet dieſerhalb die näheren Nach⸗ 

rich chten 12 55 nigl. Ober⸗ „Autmänn Herrn Hoffmann zu Pätſchkau einzuziehen. 


Zu Benin und n 
Son‘ Fenn at 2 Gelegenb 0 init den dazu rt aber brie Kellern und Haus raum. — 
wy at ser e ver 

mek bektttetben. ) Ein meublirte Zünmer iſt hig u Ne ii: u ofen en beim 
Tifpiermeifter Herrn Balß ar, an Aid grunen Baum⸗Br cke. : ; : 
— 


: 


L i t era r i Pi e N a ch ri ch t e n. 
Dei Heubner Bolt e in ne nd folgende Werke erſchienen und in an Bu andlun 

Cin Breslau in der W. G. Kornſchen itt fe Preife meas) habe ” sen 

aumgarten, J. C. . Enumeratio plantarum magno Trans) vaniae Principatui indiges 
narum collècta ac sec. Systema Sexuale descripta. 3 Vol. g. maj. 8 Rthlr. 20 sgr. 

Dankowsky, Greg., Grammatica linguae Sraccae. Pars elementaris, methodo lexica_ 

n Schneideriani exarata.: 8. maj. 13-82% 

Engel, J. Chr. v., Geſchichte des ungariſchen Reichs. 5 Theile. gr. 8. 12 Kthlr. 

Stag, Jakob, Andachtsbuch für gebildete Familien ohne Unterſchied des Glaubengbefennfnife 
ſes. Zte verb. und verm. Auflage. 8. 1 Rthlr. 

D Traoſtbuch für Leidende. ate verm. und verb. Auflage. 8. Deuckpapier 1 he 
Sehreibpapiera Rthlr. 10 fgr., Velinpapier 1 Kthir. 20 ſgr. 

— — Beiſpiele von Leidenden und Ungluͤcklichen. Ein Buch für redliche Dulder und theil⸗ 
nehmende Menſchenfreunde. ate verm. Auflage. 8. Druckpapier 1 Athlr., Schreib⸗ 
papier 1 Rthlr. 10 fgr., Velinpapier 1 Rrolr. 20 (gr. i 

—— neue Jugendbibliothek, oder belehrende und angenehme A: aterhaltungen fuͤr die Jugen 
eee zur Bildung ihres Geiſtes und Herzens. ir Jahrgang in Pr 


then, 12. Whofchirt Rthlr. 
Len hossek, Mich. a, Physiologia medicinalis. 5 Vol. 8. maj, 4 Rthlr. 
Liechtenſtern, Sof, Mar, Freiherr von, atid -topsgronbue Landes⸗Schematismus 
des Herzogthums Steyermiarf, gr. 8. 2 Rthlr. 10 ſgr. 
Raimann, 5. N., Handbuch der fpectenien mebieinifegen Pathologie und Therapie. „ 
gr. 8. ' 

* — inetung zur Ausübung der geittunf, zum Gebrauch für den kliniſchen . g 
u ; in te 
Ruß, 3 N., über bie Verrenkungen durch innere Bedin ungen und die Anwendung des Feuers 
bet diefen Krankheitsformen. Mit Kupfern. gr. 4. Boſchiet „ Kthlr. 


Schindler, E. Ritter v., geognoſtiſche Bemerkungen Über die karpathiſchen Gebirge in dem 

és Ashes Galizien und benen und über die Art, nach welcher die an diefen Gebir⸗ 

gen liegenden Mineralien am leicht⸗ und zwockmaͤßigſten eee werden konnen. pi 
einer Charte. gr. g. 23 

. de, ſtünbele Grammatik nach der leichteſten und faßlichſten Methode, buch 

viele Deiſpiele und Aufgaben erläutert; beträchtlich vermehrt und umgearbeitet durch eige 

Seſelf t von Gelehrten. gr. 8+ 25 fyi 

a Mythologie des dames, ou traite de l'histoire des Dieux de la fable, 12. 

. Broché 1 Rthlr. 


onnenfels, Sof. v., über öffentliche Sicherheit, oder vom der Sorgfalt, die Privatf 
en des SI 2 r Berhältuiffe zu aller ge 5 
Wöher, J. A., phyſiſch⸗praktiſches Lehrbuch Über das Ganze der Zucht und Gere lung des 
Obyſtes, nebſt einer nach den Grundfagen der Natur entworfenen Anleitung zwar ſpecſellen 
Schnitte, ſowohl der verſchiedenen jungen Zoͤglinge in der Baumſchule, als auch der 
ihre Standorte verſetzten Hochſtaͤmme, Pyrami en, Bouquets und Spalierbaͤume, il 
der Art ihrer Vegetation und auch der Claffijication ihres Triebes nebſß ein im Entwurf z 


Anlegung einer Provinzial⸗Baumſchule. 2 Theile. gr. 8. — 1 Rthlr. 20° fat 
Zang, Ch. B., Darſtellung blutiger heilkuͤnſtleriſcher Operationen. Ir er Band. ate Auf 
lage. gr. 8. 2 i Bass u Rtylr. 20 (ae 


Mit Anfange des kommendem Jahres erſcheinen in: unſerm Verlage: N 
John Sinclatrs Grundgeſetze des Acker baues, nebſt Bemerkung doer Gartenbau, 
Obſtbaumzucht, Forſteultur und Holzpflanzung. Auf Veranlaſſung der k. k. Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft in Wien aus dem Engliſchen uͤberſetzt von Joſeph Ritter v. Schreibers 
Mit 8 Kupfertafeln. gr. 8. tp 


Neuigkeiten der. Nleolaiſchen Buchhandlung in Berlin, Midaelismeffe 1618, welche in 
der W. Ci. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau für beigeſetzte Pleiſe in Courant zu haben find: 
Funk, J. L., Geiſt und Form des von D. Martin Luther angeordneten Kultus, aus deſſen 
Schriften dargeſtellt, mit Muſik. gr. 8 5 I RNthle. 5 ſgr⸗ 
Giefel, C. H., Leitfaden zu dem Religions Unterricht für Confirmanden, 
nach Anleitung des Lutheriſchen Catechtsmus entworfen. 8. 13 ſor⸗ 
Hartung, Aug, die Familie Herrmann over Lefeoud fur die erſten Anfänger; zur Wer 

forderung des Nach enkens uno Bildung des Herzens. Ite umgearbeitete und vei mehrte 
Auflage mit illum. Kupfern. 8. In farbigem Umſchlag gebunden 1 Athlr. 15 (gt 
Richter, D. A. G., die fpecielle Therapie, nach den Hiaterlaſſenen Papieren des Ver? 
ſtorbenen herausgegeben von D. G. A. Richter. VIter Band, der ahtoni then. Szeentbe 
ten EV ter Band. gr. 8. * — er, N 3 Rihlr 
w Savigny, Eichhorn und Goͤſchen, Zeitſchrift fie geſchichtliche Rechtswiſfenſchaft 
IV Band 18 Heft. gr. 8. 5 er 20 fgt+ 
v Valentini, Versuch einer Geſchichte des Feldzugs von 1809 an der Donau. ate ſehr ver? 
änderte Auflage mit z illuminirten Plänen. gr. 8. Geheftet Sig "ga Rebler 
Schmidt, Dr. F. W. V., Sammlung franzöſiſcher Schriftſtellen aus dem neunzehn en bis 
. t= 13ten Jahehundert zuruͤck. Mit einem Worterdbud für die verſchollenen alten Ws: ter? 
beſöonders in Beziehung auf den Zuſammenhang der neueren Sprachen unter ſich, und mit 
der lateiniſchen, ihrer Mutterſprache. Für den gelehrten Unterricht. gy 20 {gre 
In Friedr. Duͤmmlers Buchhandlung in Berlin find vor ganz kurzer Zeit folgende intereſſant 
ice teſchienen und in allen ei mare (n. Breslau in: ee W. G. 2 or AR für belgeſetztt 
Preiſe in Courant) zu erhalten: 8 As eggs eae 2 
Steinsdorffs (K. Kammerger. Regiſtr.) Wörterbuch zur Erklarung der in der Gerichts; 
: ſprache vorkommenden eigenthuͤmlichen Ausdrücke und Wörter in fremden S rachen; nebſt 
einem Auhange, enthaltend die Exkläiung, mehrerer int. Geſchäftsſihl ublichen deutſchen 
Ausdrucke. Ein Hülfs- und Handbuch für Anfänger im Subalternoienſt bei den Juſtiz“ 
Collegien, hauptſachlich für Regiſtratur⸗ und Canzlei⸗Bedienten. 241 Seiten. 23 ſol⸗ 
Salley, Di und Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath, Über die geſetzliche Zurechnung, des Erfolgs eines 
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